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Ein komponiertes Progamm von Marc Kilchenmann zu Anna Seghers "Das siebte Kreuz"

mit Musik von Johann Sebastian Bach und Marc Kilchenmann
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BERICHTE SCHULPROJEKT

Beitrag SWR2 Böhmer „Das siebte Kreuz-Projekt in Mainz“, für 22. April 2013
Es war das erste Konzentrationslager, das die Nazis während ihrer Terror-Herrschaft errichteten: Im KZ Osthofen 
waren von 1933 bis 1934 politische Gegner des NS-Regimes inhaftiert. Die jüdische Schriftstellerin Anna Seghers hat 
den Gefangenen von Osthofen in ihrem fi ktiven Fluchtdramen-Roman „Das siebte Kreuz“ indirekt ein Denkmal gesetzt 
– Vorlage wiederum für ein spannendes Kompositionsprojekt: Der Schweizer Marc Kilchenmann hat sieben Stücke zu 
den Romanfi guren komponiert und zudem einen Workshop mit Schülern der Integrierten Gesamtschule Anna Seghers 
in Mainz durchgeführt. Am 23. Mai werden Kilchenmanns Werke in der Gedenkstätte KZ Osthofen aufgeführt – einen 
Tag darauf stellen die Schüler ihre musikalischen Impressionen zu dem Roman in Mainz vor. Ursula Böhmer hat sich 
bei dem Workshop umgehört.
Ursula Böhmer war bei dem Workshop zum Roman „Das siebte Kreuz“ an der Integrierten Gesamtschule Anna Seghers 
in Mainz. Am 23. Mai werden Kilchenmanns Werke in der Gedenkstätte KZ Osthofen aufgeführt – einen Tag darauf 
stellen die Schüler ihre musikalischen Impressionen in der Integrierten Gesamtschule Anna Seghers in Mainz vor.



Ein Aufschrei in den Geigen, bis zur Zerreißprobe gespannte Bögen: Ein Auszug aus Marc Kilchenmanns Werk 
zu Anna Seghers Roman „Das Siebte Kreuz“. In der Gedenkstätte KZ Osthofen bei Worms wird der Schweizer 
Komponist vier seiner insgesamt sieben Stücke mit Sätzen aus Bachs „Musikalischem Opfer“ kombinieren. 
Ein Konzert in einem ehemaligen KZ? Rund 3000 Häftlinge wurden in den 14 Monaten, die Osthofen bestand, 
gedemütigt und misshandelt –ermordet wurde in dem ersten KZ, das die Nazis nach ihrer Machtergreifung 
errichtet hatten, aber immerhin noch niemand: 
Datei 246, Marc Kilchenmann
(13’15) An diesem Ort, wo es beginnt und der ja auch öffentlich war – das war schon damals an der 
Hauptverbindungsachse des Zuges von Mannheim nach Mainz, man ist da dran vorbei gefahren! Man hat es 
gesehen und die Nazis wollten auch, dass mans sieht: Sieh, da kommst du hin, wenn du nicht parierst! Das war ja 
noch eine ganz andere Haltung – und an dem Ort, fi nde ich, geht’s! (13’36)(21 Sek)

Schon als Schüler hat sich der Schweizer Marc Kilchenmann für Anna Seghers Roman „Das siebte Kreuz“ 
interessiert, gerade weil das Buch gar nicht auf seinem Stundenplan stand - wie überhaupt die Nazizeit in seiner 
Schulzeit verdrängt wurde: 
Marc Kilchenmann
(5’46) Im Geschichtsunterricht, der hörte auf vor dem 1. Weltkrieg. Den zweiten Weltkrieg haben wir gar nicht 
behandelt, schon gar nicht die Rolle der Schweiz, die nicht so sauber ist, wie man sie vielleicht gerne hätte. Es 
mag da ja Gründe geben, aber man hat nicht darüber gesprochen. Und mich als jungen Menschen hat das enorm 
empört! Und ich war damit nicht alleine – und wir haben dann die Bücher gelesen, die quasi auf dem „Index“ 
standen. Die waren natürlich nicht verboten, aber sie wurden nicht gelesen! (6’14)(28 Sek)

Ganz anders die Mainzer Schüler der Integrierten Gesamtschule Anna Seghers, die sich schon länger mit 
Auszügen des Romans ihrer Namenspatronin auseinandersetzten mussten – für die Zwölftklässler Carlos und 
Sinas ein erschütterndes Erlebnis: 
Datei 245, Carlos und Sinas
1’08) Der Stoff hat mich sehr berührt.  Ich fi nd (1’10… 1’16), man wird auch sofort persönlich getroffen, weil 
man nachvollziehen kann in dem Buch, wo das war! (1’24) Z.B. wenn in dem Buch geschrieben wird, dass der 
„Brand“ so heißt, weil da früher Juden verbrannt wurden - da ist man schon sehr betroffen und bleibt einem 
schon mal die Sprache weg! (1’33)(19 Sek)

Sinas
4’04) Man erfährt ja von jeder einzelnen Person, wie sie fl üchten und gefangen genommen werden – und ich 
als Ausländer kann mir vorstellen, wie es meinen Großeltern hätte gehen können. Und deshalb interessiert mich 
dieses Buch schon sehr eigentlich (4’19)(15 Sek)

Datei 249 Atmo4, ab 3’21 TrompetenSignal bis 3’33, (7 Sek)
Ein Trompetensignal, Trappeln von Füßen, ein wankendes Motiv im Klavier: Während des Workshops 
improvisieren die Schüler ein eigenes Musikstück zu „Das siebte Kreuz“. Als Vorlage dient lediglich eine Art 
Tabelle, die Marc Kilchenmann mitgebracht hat: In farblich abgestuften Kästen sind die Fluchtverläufe der 
Häftlinge aufgezeichnet, für die die KZ-Aufseher im Roman die titelgebenden „sieben Kreuze“ aufgestellt 
haben. Nach so einer Tabelle hat Kilchenmann auch seine eigenen Stücke konzipiert – nun sollen sich die 
Schüler was einfallen lassen:
Datei 246, Marc Kilchenmann
(3’54) Sie sollen auf meine Idee, meinen Ansatz, antworten, aber nicht auf meine Töne! Ich möchte nicht, 
dass das imitativ wird – die sollen wirklich ihre eigene Musik zur gleichen Idee machen. Ich möchte nicht 
irgendwelche quakenden Frösche, die dasselbe tun! (4’12)(18 Sek)

„Response“ nennt sich die aus London stammende Methode, nach der Kilchenmann mit den Schülern arbeitet – 
eine Ideen-Vorlage, verschiedene Reaktions-Möglichkeiten. Fünf Wochen haben die Schüler noch Zeit, an ihrer 
„Antwort“ zu tüfteln: Dann werden ihre  und Kilchenmanns Versionen in zwei Konzerten gegenübergestellt. Ein 
bemerkenswertes Projekt - zumal zu Anna Seghers 30. Todestag. 
(Otöne, Musik: 2’02; Text: 1’44) 
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